
 

 
 
 
 

Anforderungen an die Fernwirktechnik 
für Erzeugungsanlagen, Energiespeicher und 
Ladeinfrastruktur >= 100 kW  
 
Nach §9 EEG und VDE-AR N4105/ N4110/ Nelev  
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1. Geltungsbereich 

 
Für Erzeugungs-, Energiespeicher- und Ladeinfrastrukturanlagen mit einer Leistung >= 100 kW 
werden von der Städtische Werke Netz + Service GmbH (NSG) technische Einrichtungen zur 
Leistungsreduzierung, Abfrage der Ist-Einspeisung und für Erzeugungsanlagen über 135 kW 
zusätzlich eine cosphi-Regelung gefordert. Für Energiespeicher sind zusätzlich der Sollwert für 
die Leistungsreduzierung der Bezugsleistung und die Abfrage der Ist-Bezugsleistung erforderlich. 
 

2. Allgemeine Grundsätze 

 
Der Anlagenbetreiber stellt der NSG einen Fabrikneuen LTE-Router vom Typ Welotec TK525L-
V3 zur Verfügung. Der LTE-Router kann alternativ auch bei der NSG erworben werden. Eine 
LTE-Datenkarte mit mindestens 2 GB Datenvolumen pro Monat muss vom Anlagenbetreiber für 
die Konfiguration und den dauerhaften Betrieb des LTE-Routers zeitnah mit der Bestellung / 
Beistellung und / oder Programmierung zur Verfügung gestellt werden. 
Die Verfügbarkeit des gewählten LTE-Netzbetreibers am Anlagenstandort ist vorab vom 
Anlagenbetreiber zu prüfen und der Internetzugang dauerhaft sicherzustellen. 
 
Der Anlagenbetreiber stellt der NSG den LTE-Router mindestens 30 Arbeitstage vor der 
geplanten Inbetriebnahme der Erzeugungsanlage zur Programmierung zur Verfügung.  

 
Der Anlagenbetreiber erhält den LTE-Router spätestens 10 Arbeitstage (Vorbehaltlich Eingang 
LTE-Datenkarte) vor der geplanten Inbetriebnahme von der NSG betriebsfertig konfiguriert inkl. 
Vorgabe der einzustellenden IP- und Modbus-TCP Parameter zurück.  

 
Der Anlagen Errichter installiert den LTE-Router und verbindet ihn über ein Patchkabel direkt mit 
dem bauseits bereitzustellenden übergeordneten Anlagencontroller der Erzeugungs- oder 
Energiespeicheranlage. Der übergeordnete Anlagencontroller ist mit zwei getrennten 
Netzwerkschnittstellen auszuführen und in die Gesamtanlage einzubinden. Die 
bereitzustellenden Datenpunkte und Modbus-Register ergeben sich aus den im weiteren Verlauf 
des Dokumentes dargestellten Datenmodellen. Der LTE-Router darf nur für die Kommunikation 
vom Netzbetreiber zum übergeordneten Anlagencontroller verwendet werden. 

 
Die erforderlichen Netzbetreiber Funktionalitäten der Erzeugungs-, Energiespeicher- oder 
Ladeinfrastrukturanlage werden unter Zuhilfenahme des Anlagencontrollers vom Anlagen 
Errichter vorab geprüft. Erst nach erfolgreich abgeschlossener Vorprüfung kann ein Termin zum 
Signalcheck (Konnektivität und Steuerungstest) mit der NSG vereinbart werden. Für diesen 
Signalcheck ist eine Stunde vorgesehen. Ein unter Umständen erforderlicher zweiter Signalcheck 
kann erst 14 Tage später vereinbart werden. 

 
Nach erfolgreich durchgeführten Signalcheck erfolgt das Abfahren eines Fahrplans 
der bei fehlerfreiem Durchlauf die Grundlage und Vorbedingung für die Vereinbarung eines 
Inbetriebnahme Termins der Gesamtanlage darstellt. 

 
Bei nachträglichen Arbeiten am Anlagencontroller (z.B. Einbindung Direktvermarkter usw.) ist 
nach Abschluss der Arbeiten die Kommunikationsverbindung zur NSG zu überprüfen. 
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Datenmodell für Erzeugungsanlagen >= 100 kW 
 

 
 
 

Es sind sämtliche Modbus-Register vorzuhalten, auch wenn Sie nicht verwendet werden.  
Die NSG behält sich eine Anpassung des Datenmodells resultierend aus projektspezifischen 
Anforderungen vor. 
 
Die projektspezifischen Anforderungen werden je nach zutreffender EEG-Vorgabe dem 
Anlagenbetreiber im Anschlussprozess der Anlage bekannt gemacht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       
  

Modbus-Register Belegung für Erzeugungsanlagen >= 100 kW 

Sollwerte    Register Anzahl Datentyp Funktionscode Bemerkung 

Wirkleistung 
Einspeisung [%]  0  100 0 2 Float32 FC16 

 Wechselrichter 
 Stufenlos 0..100 % 

cosPhi 
[0.9ind..0.9cap]     2 2 Float32 FC16 

 Netzverknüpfungspunkt

Q/Pbinst   5  +5 4 2 Float32 FC16  Netzverknüpfungspunkt

Messwerte               

Wirkleistung 
Einspeisung 
[kW]     1000 2 Float32 FC3 

 Wechselrichter 

Blindleistung 
[kvar]     1002 2 Float32 FC3 

 Netzverknüpfungspunkt

cosphi     1004 2 Float32 FC3  Netzverknüpfungspunkt

RM Sollwert 
Wirkleistung [%]     1006 2 Float32 FC3 

 Anlagencontroller 

RM Sollwert 
cosPhi     1008 2 Float32 FC3 

 Anlagencontroller 

RM Sollwert 
Q/Pbinst      1010 2 Float32 FC3 

 Anlagencontroller 
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Datenmodell für Energiespeicher >= 100 kW 
 
 
 
 

 
Es sind sämtliche Modbus-Register vorzuhalten, auch wenn sie nicht verwendet werden. 
Die NSG behält sich eine Anpassung des Datenmodells resultierend aus projektspezifischen 
Anforderungen vor.  
 
Die projektspezifischen Anforderungen werden je nach zutreffender EEG-Vorgabe dem 
Anlagenbetreiber im Anschlussprozess der Anlage bekannt gemacht. 

 

 
 

 
Modbus-Register Belegung für Energiespeicher >= 100 kW 

 Sollwerte     Register Anzahl Datentyp Funktionscode Bemerkung 

 
Wirkleistung 
Einspeisung [%]  0  100 0 2 Float32 FC16 

 Wechselrichter 
 Stufenlos 0..100 % 

 
cosPhi 
[0.9ind..0.9cap]     2 2 Float32 FC16 

 Netzverknüpfungspunkt

 Q/Pbinst   -5  +5 4 2 Float32 FC16  Netzverknüpfungspunkt

  
Wirkleistung 
Bezug [%] 0 100 6 2 Float32 FC16 

 Gleichrichter 
 Stufenlos 0..100 % 

 Messwerte               

 

Wirkleistung 
Einspeisung 
[kW]     1000 2 Float32 FC3 

 Wechselrichter 

 
Blindleistung 
[kvar]     1002 2 Float32 FC3 

 Netzverknüpfungspunkt

 cosphi     1004 2 Float32 FC3  Netzverknüpfungspunkt

 
RM Sollwert 
Wirkleistung [%]     1006 2 Float32 FC3 

 Anlagencontroller 

 
RM Sollwert 
cosPhi     1008 2 Float32 FC3 

 Anlagencontroller 

 
RM Sollwert 
Q/Pbinst      1010 2 Float32 FC3 

 Anlagencontroller 

  
Wirkleistung  
Bezug [kW]     1012 2 Float32 FC3 

Gleichrichter 

  

RM Sollwert 
Wirkleistung 
Bezug [%]     1014 2 Float32 FC3 

Anlagencontroller 
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Datenmodell für Ladeinfrastruktur >= 100 kW 
 
 
 

 
 
Es sind sämtliche Modbus-Register vorzuhalten, auch wenn Sie nicht verwendet werden.  
Die NSG behält sich eine Anpassung des Datenmodells resultierend aus projektspezifischen 
Anforderungen vor. 
 
Die projektspezifischen Anforderungen werden je nach zutreffender EEG-Vorgabe dem 
Anlagenbetreiber im Anschlussprozess der Anlage bekannt gemacht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       
  

Modbus-Register Belegung für Ladeinfrastruktur >= 100 kW 

Sollwerte    Register Anzahl Datentyp Funktionscode Bemerkung 

Wirkleistung 
Bezug [%]  0  100 0 2 Float32 FC16 

 Gleichrichter 
 Stufenlos 0..100 % 

Reserve     2 2 Float32 FC16 
 

Reserve   4 2 Float32 FC16   

Messwerte               

Wirkleistung 
Bezug [kW]     1000 2 Float32 FC3 

 Gleichrichter 

Blindleistung 
[kvar]     1002 2 Float32 FC3 

 Netzverknüpfungspunkt

cosphi     1004 2 Float32 FC3  Netzverknüpfungspunkt

RM Sollwert 
Wirkleistung %]     1006 2 Float32 FC3 

 Anlagencontroller 

Reserve     1008 2 Float32 FC3  

Reserve      1010 2 Float32 FC3  
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3. Anforderungen an den Anlagencontroller 

 
Für die Kommunikation mit dem Anlagencontroller wird das Modbus-TCP-Protokoll verwendet.  
 

Der bauseits bereitzustellende Anlagencontroller fungiert hierbei als „Modbus TCP-Slave“, die 
Zentralen Systeme der NSG sind in diesem Fall der „Modbus TCP-Master“. 
 
Unit ID Anlagencontroller: 2 
 
Die IP-Parameter des Anlagencontrollers werden mit der Auslieferung des LTE-Routers an den 
Anlagenbetreiber übermittelt. 
 

4. Verhalten der Anlage bei Kommunikationsunterbrechung / Neustart 

 
Bei einer Kommunikationsunterbrechung zu den zentralen Systemen der NSG sind die  
vor der Kommunikationsunterbrechung übermittelten Sollwerte zu aktivieren (Remanenz). 
 

5. Anforderungen an die Hilfsspannungsversorgung 

 
Bei Ausfall der Netzspannung ist sicherzustellen der LTE-Router und der Anlagencontroller 
mindestens für 8h weiter betrieben werden kann (z.B. durch Einsatz einer Batterie). 
 

6. Router Bestellung und Preise 

 
Im Anmeldeprozess der Erzeugungs-, Energiespeicher- oder Ladeinfrastrukturanlage erhält der 
Anlagenbetreiber ein Angebot für die Lieferung und Einrichtung des erforderlichen LTE-Routers 
(Ausschließlich Typ Welotec TK525L-V3). 
 
Der LTE-Router vom Typ Welotec TK525L-V3 kann wahlweise beigestellt werden. Es fallen 
dann die Kosten für die Einrichtung und Integration des Routers an. 
 
Der LTE-Router kann aus Sicherheitsgründen nur von der NSG parametriert werden. 
 
Für die Bestellung des LTE-Routers ist das entsprechende Bestellblatt der NSG zu verwenden.  
 


